
Portfolio

Stadt im

Klimawandel



Raumwerk D - Düsseldorf passt sich ans Klima an

STADT IM 

KLIMAWANDEL
Leistungen

Urbane Risiko- und Potenzialanalysen | Strategien, Leitbilder und Konzepte zur Klimaanpassung
Fachbeiträge für die Bauleitplanung | Moderation von Planungswerkstätten & Seminaren

Klimaangepasste Freiraum- und Gestaltungskonzepte

Der Klimawandel und seine Folgen be-
treffen vor allem Städte und Ballungs-
räume. Extremwetter wie Hitzewellen, 
Stürme und Starkniederschläge wer-
den künftig häufiger und intensiver 
werden. 
Es müssen wirksame Maßnahmen 
umgesetzt werden, die den Anfor-
derungen des Klimawandels Rech-
nung tragen und die Anfälligkeit der 
Städte gegenüber den unvermeidba-
ren Klimafolgen reduzieren.  

Gleichzeitig muss die Stadtentwick-
lung konsequent auf die Anforderun-
gen des Klimaschutzes ausgerichtet 
bleiben. MUST erarbeitet Strategien 
zur integrierten Berücksichtigung von 
Belangen sowohl des Klimaschutzes 
als auch der Klimaanpassung in Pla-
nungsprozessen. Hierzu entwerfen wir 
Lösungen für eine nachhaltige und kli-
magerechte Entwicklung und Gestal-
tung von Städten und öffentlichen 
Räumen. 

Hitzeminderung durch grün-blaue Vernetzung



BETROFFENHEITS-  

UND RISIKOANALYSEN
Projektauswahl

Westpoort Amsterdam | Betroffenheitsanalysen im Rahmen der Klimaanpassungskonzepte 
KLAS Bremen | Maastricht - Stadt im Strom | Hochwassermanagement Ijssel-Vecht

Integral Planning for the Delta (IPDD)

Um Strategien und Maßnahmen zur 
Klimaanpassung entwickeln zu kön-
nen, bedarf es zunächst genauerer 
Kenntnisse über die spezifischen Aus-
wirkungen des Klimawandels in der 
Stadt. Ausgehend von den jeweiligen 
Gegebenheiten vor Ort untersucht 
MUST, in welchen Handlungsbe-
reichen und Schwerpunkträumen 
(„hotspots“) der Stadt besondere He-
rausforderungen durch die zu erwar-
tenden Klimaveränderungen sowie 

durch extreme Wetterereignisse ent-
stehen können. Mittels solcher Betrof-
fenheits- und Risikoanalysen können 
die Klimawirkungen sektoral differen-
ziert bewertet und Belastungsgebie-
te abgegrenzt und dargestellt werden. 
Die Priorisierung der Betroffenheiten 
und des Anpassungsbedarfes erfolgt 
in enger Abstimmung mit Fachgut-
achtern (insb. Stadtklima, Starkregen) 
sowie mit VertreterInnen unterschied-
licher kommunaler Handlungsfelder.
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Varianten zum Hochwasserschutz im Delta Zeeland

Hochwasserrisikomanagement Ijssel-Vecht
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KLIMAGERECHTE

STADTENTWICKLUNG

Beteiligung der Öffentlichkeit an der Konzepterstellung

MUST erarbeitet auf kommunaler und 
stadtregionaler Ebene Anpassungs-
konzepte, die einen strategischen 
Handlungsrahmen für die lokale Poli-
tik und Verwaltung liefern, innerhalb 
dessen sich die Stadt robust gegen-
über Klimafolgen entwickeln und die 
Eigenvorsorge der Bevölkerung ge-
stärkt werden kann.
In interdisziplinärer Kooperation mit 
vielseitigen Akteuren innerhalb einer 
Kommune werden lokale Betroffen-

heiten bewertet und gemeinsam Ziele 
und Lösungsansätze zum zukünftigen 
Umgang mit Klimaveränderungen in 
der Stadt entwickelt. Neben der Iden-
tifizierung von Schlüsselmaßnahmen 
steht dabei insbesondere die Frage im 
Mittelpunkt, wie sich Klimaanpassung 
im künftigen Verwaltungshandeln 
verstetigen lässt und wie die Öffent-
lichkeit und die lokale Wirtschaft zur 
Mitwirkung am Anpassungsprozess 
bewegt werden können.

Projektauswahl

Klimaanpassungskonzepte für die Städte Bremen, Bremerhaven, Düsseldorf, 
Kaiserslautern, Erlangen, Bielefeld, Mülheim, Meerbusch, Erkrath, Marburg, Castrop Rauxel und  

für die Region Hannover | Vaartenland Den Haag
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Räumliches Leitbild für ein grün-blaues Netz in Den Haag (Vaartenland)



Klimaangepasste Zukunftsvision für die Innenstadt in Mülheim an der Ruhr



 Maastricht - Stadt im Strom

KLIMAGERECHTE

QUARTIERSPLANUNG

Die konkreten Folgen des Klimawan-
dels werden insbesondere im Quartier 
spürbar. Aufgabe einer klimagerechten 
Quartiersentwicklung ist es, die Bevöl-
kerung, die Flora und Fauna sowie die 
gebaute Umwelt vor negativen Klima-
einflüssen zu schützen. Insbesondere 
Maßnahmen zur Hitze-, Trockenheits- 
und Starkregenvorsorge sowie die Ver-
besserung der Aufenthaltsqualität im 
Quartier durch Stadtgrün sind dabei 
wichtige Handlungsfelder. 

MUST entwickelt gemeinsam mit ver-
schiedenen lokalen Akteuren Plan-
nungskonzepte, mit denen Quartiere 
klimagerecht aufgewertet werden. Um 
das zukünftige Leben im urbanen 
Raum für alle Bevölkerungsgruppen 
positiv zu gestalten, ist dabei die Ein-
bindung von Bewohnern, Geschäfts-
leuten und Immobilieneigentümern 
von entscheidender Bedeutung. 

Projektauswahl

 Hinweise für eine wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung in der Parkstadt Süd | Klimaanpas-
sung in der Altstadt Spandau | Fachbeitrag zur Niederschlagsentwässerung und Starkregenvorsorge 
im Köln-Mülheimer Süden (inkl. Hafen) | Konzept zum Umgang mit Regenwasser in Berlin-Adlershof

Regenwasserbewirtschaftung in Berlin Adlershof-Johannisthal



Notabflussweg Parkstadt Süd, Köln

Freiraumkonzept zur Regenwasserbewirtschaftung in der Parkstadt Süd, Köln



KLIMAGERECHTE

FREIRAUMGESTALTUNG

Multifunktionale Retentionsfläche in Bremen

MUST betrachtet die Grün- und 
Freiräume im Stadtgefüge als die 
wichtigsten Stellschrauben einer kli-
maangepassten Stadtgestaltung. Für 
den Umgang mit Hitze in der Stadt 
bilden die positiven bioklimatischen 
Wirkungen städtischer Grün- und 
Freiräume verbunden mit ihren ge-
sundheitlichen Wirkungen wichtige 
Ansatzpunkte für die Anpassung von 
Städten und für die Erhaltung städti-
scher Umwelt- und Lebensqualität. 

Durch eine multifunktionale Freiflä-
chengestaltung besteht zudem die 
Möglichkeit, Regenwasser zurück-
zuhalten, zu bewirtschaften und ab-
zuleiten. MUST entwickelt auf die 
Platz- und Straßengestaltung abge-
stimmte dezentrale Regenwasserkon-
zepte, durch die eine Überlastung der 
Kanalisation bei Starkregenereignis-
sen verringert bzw. verzögert werden 
kann.

Projektauswahl

Leitfaden für eine wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung | Multifunktionale Urbane 
Retentionsflächen (MURIEL) | Wassersensibel planen und bauen in Köln | KLAS Bremen | Hinweise 

für die Straßenraumgestaltung in Hamburg | Mehr Grün für ein besseres Klima in Köln | MultiKlima

KLAS Bremen
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MultiKlima - Klimagerechte Freiräume in der Stadt

Bausteine einer wassersensiblen Freiraumgestaltung



MUST Köln

Eigelstein 103-113

50668 Köln

+49 (0)221 1699 2929

mail@must.eu

www.must.eu

MUST Amsterdam 

Lutmastraat 191 G-H

1074TV Amsterdam

+31 (0)20 470 2013

mail@must.nl

www.must.nl


